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die wahlnacht im rathaus

Wien 5 30 . 9 . ( rk ) am wähl sonntag , dem 8 . Oktober , wird der

presse - und info rmationsdienst der Stadt wien im ratnaus wieder ein

Pressezentrum einrichten , das ab 16 . 30 uhr geoeffnet

ist , aas Pressezentrum befindet sich im stadtsenatssaal , Zugang ueber

eingang lichtenfelsgasse und feststiege 1.

um den kotleginnen und kollegen optimale anbeitsbediTigungen zu

sichern , bitten wir diesmal uni rechtzeitige akkreditiorung . der

Zutritt in das Pressezentrum ist

nur mit presseschild moeglich, das ab

sofort bei uns im pid ( rathaus , 3 * stiege ) im chefSekretariat er»

haeltlich ist . die akkreditierung ist auch fuer pressefctografen und

tecnniker er forderlich.

im Pressezentrum , von dem aus auch hoerfunk und fernsehen be¬

richten , werden Vergleichstabellen mit den ergebnissen der letzten

eingerat swahl vo n 21 . cktcber 1973 und der nationalratswah1 vom

3 . Oktober 1973 aufliegen . die einlangenden ergebnisse sowohl fuer

die gemeinderats - wie auch fuer die bezirksvertretungswahlen sowie

ueber die Verteilung der mandate werden auf Schautafeln angeschrie¬

ben . der von buergermeister Leopold g r a t z mit der durch-

fuehrung der wählen beauftragte amtsfuehrende stadtrat peter

schieden wird das wiener Wahlergebnis im Pressezentrum be¬

kanntgeben . mit dem vorlaeufigen endergebnis der

gemeinderat swan len und der mandatsverteilung ist

zwischen 20 und 21 uhr zu rechnen , da fuer die bezirksvertretungs-

wahlen ein eigenes verfahren notwendig ist , werden diese ergebnisse

und damit die entscheidung ueber die bezirksvorsteher voraussicht¬

lich erst spaeter vcrliegen.
da am gleichen tag auch die landtagswahlen in der Steiermark

statt finden , werden wir die ueber die apa ein langenden resultate

im Pressezentrum auf legen.
anschliessend an das Pressezentrum im stadtsenatssaal stehen
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fuer ihre arbeit telefone in ausreichender zahl auch fuer ueberland-

gespraeche bereit , seIbstverstaendlieh gibt es Schreibmaschinen und

papier und im steinernen saal ein bueffet . wer von aussen das

Pressezentrum erreichen will : telefon 42 800/2180 durchwahl . am

wah l sonn tag ist die redaktion der » » rathaus-

korresp. ondenz • * ganztaegig besetzt , der diensthabende

redakteur ist wie immer unter der klappe 2971 erreichbar , ueberdies

wird die * ’ rathaus - korrespondenz * * ueber das zweite apa - rietz laufend

die neuesten Wahlergebnisse aussenden und ueber die Statements der

Politiker berichten.

parkplaetze rund um das rathaus

zu verschiedenen anfragen teilen wir mit , dass am wählSonntag

in den rathaus - hoefen nicht geparkt werden kann , es gibt jedoch rund

um das rathaus sicherlich genuegend parkplaetze . ( pr)

■H H
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Kommunal :
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hietzings Pasche werden karthographisch erfasst

1 Wien , 30 . 9 . ( rk ) fuer die ausarbeitung einer gewaesserkart ei

der baeche und wasserlaeufe in hietzing hat der bautenausschuss

kosten in hoehe von 825 . 000 Schilling genehmigt , die rate fuer I97e

betraegt 70 . 000 Schilling , mit der durchfuehrung der erforderlichen

arbeiten wurde Zivilingenieur dlpl . - ing . weiss betraut.

die magistratsabteilung 29 , bruecken - und Wasserbau , benoetigt

fuer die durchfuehrung von erhaltungs - und regulierungsaroelten an

wasserlaeufen in Wien eine Zusammenstellung saemtlicher charakteri¬

stischen werte der gerinne im Stadtgebiet , wie laengenschnitt,

regelprofile , ausbauwassermenge etc . in form einer gewaesserkartel.

bereits 1975 wurde mit den arbeiten fuer die erfassung der baeche

des 14 . oezirks begonnen , in den folgejahren wurde eine derartige

kartei fuer die baeche und gerinne im 17 . und 19 . bezirk fertigge¬

stellt , nun ist der 13 . bezirk an der reihe.

die gewaesserkartel jedes bezirks enthaelt einen uebersichts-

plan im masstao 1 : 25 . 000 , einen lageplan im masstab 1 : 2 . 000 mit

topographischer beschreibung der charakteristischen werte der ge¬

rinne sowie darstellungen der Strassen - und Wegkreuzungen , ferner

querprofile im masstab 1 : 200 und Laengenschnitte im masstab

1 : 2 . 000 mit gefaelleangaben und angaben ueber den ausbauzustand.

fotografische aufnahmen der charakteristischen stellen des ge-

waesserverlaufs ergaenzen die kartei.

Oie baeche und gerinne von hietzing sind zusammen 43,8 kilo-

meter lang , sie bestehen aus dem 2,4 km langen gruenauerbach , der

als nebenbach den 9,3 km langen schallautzer graben aufweist , den

6,5 km langen rotwassergraben mit seinem 12,1 km langen nebenbach

glasgraben sowie dem 3,6 km langen lainzerbach , dessen zusammen 7,3

km langen nebenbaeche aus dem katzengraben und dem voesendorfergrab

kommen , mit nur 0,7 km laenge ist das gerinne im wlassakgraben der

kuerzeste hletzinger wasserlauf , gefolgt vom lackenbach ( 0,9 km)

und dem einen kilometer langen marienbach . ( we)

+ + + +
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kommunal:

Städtentwick lungsp lan - kapitel arbeitsmark t .

so kann Wien arbeitsplaetze sichern

5 « len , 30 . 9 . ( rk ) die positive wirtschafts - und arbeitsmarkt-

oolitik die in Wien zu einer hoechstbeschaeftigung von fast

800 . 000
*

manschen fuehrte , soll weiterhin aktiv fortgesetzt werden,

ausgehend von guenstigen entwickLungsprognosen sollen massnahmen

durch die oeffentliche hand , und durch private traeger die vollbe-

schaeftigung weiterhin grantieren.

im Stadtentwicklungsplan , kapitel » • arbeitsmarkt * ’ , das kuerz-

lich fertiggestellt wurde , werden folgende hauptziele gesetzt:

o qualitative und strukturelle Verbesserung von arbeitsplaetzen.

die sozialen errungenschaften auf dem arbeitsplatz sollen weiter

ausgebaut werden , neue arbeitsplaetze sollen besonders auch am

Stadtrand geschaffen werden.

C jene wirtschaftsbereiche , die zur erhaltung und Schaffung von

arbeitsplaetzen besonders beitragen - etwa die bauwirtschaft -

sollen in verstaerktem ausmass gefoerdert werden,

o auf die Sicherung von arbeitsplaetzen fuer sozial schwache be-

voelkerungsgruppen , wie fuer jugendliche , frauen und behinderte

soll ein besonderes augenmerk gelegt werden,

o durch neue ausbildungswege und - moeg lichkeiten sollen mehr

qualitativ hochwertige arbeitskraefte zur verfuegung stehen,

o arbeitsmarktpolitische massnahmen auf wiener boden sollen in

verstaerktem ausmass mit dem bund koordiniert werden , die ent¬

wick lungsprognosen fuer die zukuenftige arbeitsmarktsituation

stehen guenstig : es wird damit gerechnet , dass bis 1985 etwa

32 . 000 wiener aus dem arbeitsprozess ausscheiden und dadurch

zusaetzliche arbeitsplaetze frei werden , ausserdem ist mit

einer abnahme der wiener bevoelkerung aut etwa 1,5 millionen

1981 zu rechnen , was natuerlich auch zu einer abnahme der er-

werbstaetigen in Wien fuehrt . diesem rueckgang an arbeits-

Kraeften im wiener raum steht ein verstaerktes angebot an
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arbeitskraeften in gesamt oesterreich gegenüber , da
^

beginn

80er jahre die geburtenstarken Jahrgaenge mit etwa 20 . 000 bis

30 . 000 personen jaehrtich ins berufsieben eintreten . durc

ein gutes arbeitsplatzangebot wird damit fuer Wien die moegli

Keit bestehen , einen teil der arbeitskraefte aufzunehmen und

einen wesentlichen beitrag zur vollbeschaeftigung in

oesterreich zu leisten , ein positiver nebeneffekt wird die spuer

bare verjuengung des arbeitsmarktes sein , ( ba)



30 . septernber 1978 » » rathaus - korrespondenz btatt 2441* »

kommunal :

nittel : am beispiel baeder - versprochen , gehalten

6 wien , 30 . 9 . ( rk ) die termingemaesse eroeffnung des hallenbades

Simmering ist ein weiterer schritt zur erfuellung des staedtischen

baederkonzepts . auch am beispiel des baederbaues koennen sich die

wiener davon ueberzeugen , wie zielstrebig die stadtverwaltung ihr

arbeitsprogramm in die tat umsetzt - nach dem motto : versprochen,

gehalten.
dies betonte der amtsfuehrende stadtrat heinz nittel

samstag vormittag bei der Inbetriebnahme des neuen simmeringer

hallenbades , das in der rekordzeit von vierzehn monaten errichtet

worden war.
nittel wies im laufe seiner ansprache darauf hin , dass in der

von ihm geleiteten geschaeftsgruppe auch an anderen Vorhaben zuegig

gearbeitet wird , und nannte als beispiele das * * jahrhundertprojekt * 9

wabas 80 , dessen System ab mitte 1980 saemtliche abwaesser wiens mit

Internationaier gueteklasse in die donau einleiten wird , sowie die

. n bau befindliche 3 . wiener Wasserleitung , die ebenfalls im sommer

1980 fertig werden und den steigenden Wasserbedarf Wiens fuer viele

} ahre sichern wird.
aas ressort * * staedtische dienstleistungen und konsumenten-

schutz * * ist nur eine der zehn geschaeftsgruppen des magistrats.

auch in den anderen neun werden die im arbeitsprogramm versprochenen

Projekte und Vorhaben so planmaessig verwirkticht . die leistungs-

bitanz der Stadtverwaltung aus den letzten jahren wuerde ein dickes

buch fuelten . aber die wiener , die mit offenen äugen durch ihre

stadt gehen , sehen selbst , wie an allen ecken und enden gebaut
wird , von der u - bahn ueber die grossen neuen donaubruecken und die

uno - city , das allgemeine krankenhaus , bis zum kommunalen und

genossenschaftlichen wohnbau mit den erfordertichen kindergaerten,

schulen und pensionistenheimen . dazu kommen die bemuehungen um die

erhaltung der votIbeschaeftigung und die Schaffung neuer arbeits-
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